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Erneuerbare-Energien-Gesetz 

  

Sehr geehrter Herr Karl, 

vielen Dank für Ihr Schreiben vom 07.03.2011, das das Bayerische Staats-

ministerium für Umwelt und Gesundheit (StMUG) mit Schreiben vom 

29.03.2011 mit der Bitte um Beantwortung an uns weitergeleitet hat.  

Zunächst darf ich Sie um Verständnis bitten, dass sich die Beantwortung 

Ihres Schreibens aufgrund der Anforderungen der aktuellen energiepoliti-

schen Entwicklung, verbunden mit den vielfältigen Gesetzesvorhaben des 

Bundes, verzögert hat. 

In Ihrem Schreiben weisen Sie auf an Sie herangetragene Fälle hin, in de-

nen Betreiber von Biogasanlagen die Bestätigung über die Einhaltung der 

Formaldehyd-Grenzwerte ab einem Zeitpunkt vor einer erstmalig durchge-
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führten Emissionsmessung verlangt haben. Sie haben den zuständigen 

KVB empfohlen, keine rückwirkende Bestätigung auszustellen.  

Nach Auffassung der Clearingstelle EEG (Hinweis 2009/28) ist es grund-

sätzlich möglich, dass die zuständige Behörde die Einhaltung des Formal-

dehydgrenzwertes bereits für einen früheren Zeitpunkt als den der Mes-

sung bestätigt.  

Das Bayerische Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und 

Technologie (StMWIVT) schließt sich der Rechtsauffassung der Clearing-

stelle EEG an. Bescheinigt die zuständige Behörde aufgrund anderer Um-

stände als aufgrund einer Messung, dass die dem Emissionsminderungs-

gebot der TA Luft entsprechenden Formaldehydgrenzwerte bereits ab ei-

nem früheren Zeitpunkt eingehalten werden, so besteht der Anspruch 

rückwirkend - vorbehaltlich etwaiger Verjährung – ab dem Zeitpunkt, auf 

den sich die behördliche Bescheinigung bezieht. Da das EEG 2009 den 

Anspruch nicht zwingend an das Vorliegen einer Messung knüpft, steht es 

der Behörde grundsätzlich frei, neben oder anstelle der Messung auch an-

dere Erkenntnisquellen heranzuziehen, anhand derer sie zu der Überzeu-

gung gelangt, dass die zu bescheinigenden Grenzwerte eingehalten wer-

den. Welche Erkenntnisquellen die Behörde hierbei heranziehen kann und 

welche ausreichend sind, ist von der Clearingstelle EEG ausdrücklich offen 

gelassen worden.  

Das StMWIVT empfiehlt hierzu in Übereinstimmung mit der vom StMUG im 

Schreiben vom 29.03.2011 geäußerten Ansicht, dass eine Bestätigung nur 

ab dem Zeitpunkt ausgestellt werden sollte, ab dem nachweislich wirksame 

Sekundärmaßnahmen getroffen wurden. Referenzzeitpunkt wäre dann das 

Einbaudatum der Sekundäreinrichtung. Im Übrigen sollte auch zukünftig 

immer der Messzeitpunkt der ersten vorgelegten Messung, die die Einhal-

tung des Formaldehyd-Grenzwertes belegt, als Referenzzeitpunkt angege-

ben werden.  

Mit freundlichen Grüßen 

 
Dr. Gerd von Laffert 

 


